
10

14. Guten Morgen!
Nun reibet euch die Aeuglein wach! Die Schwalben zwit¬

schern schon am Dach, die Lerche singt schon in der Luft, die
Blume prangt in Thau und Duft. Guten Morgen!

Die Sonn' ist längst auf ihrer Bahn; auf seinem Posten kräht
der Hahn, die Tauben flattern aus dem Schlag und sonnen sich
im jungen Tag. Guten Morgen!

Was nur die Hände rühren kann, das schickt sich jetzt zur Ar¬
beit an; die Nachbarsleut' in Stadt und Land, sie drücken sich zum
Gruß die Hand: Guten Morgen!

Und Alles regt sich nah und fern, und.rüstet sich und preist
den Herrn; ihr wollt doch nicht die Letzten sein? Drum stehet auf
und stimmt mit ein: Guten Morgen!

15. Morgenlied.
Die hellen Sternlein löschen aus, roth färbt sich das Gewölk;

laut kräht der Hahn, froh streicht hinaus die Schwalbe vom Gebälk.
Der Wächter steht mit Spieß und Horn und blickt das Dorf ent¬

lang; da steigt empor aus jungem Korn die Lerche mit Gesang.
Am Kirchhof rauscht der Lindenbaum, das Vöglein trinkt am

Bach; die Blumen all' an seinem Sauni, die werden duftend wach.
Das Leben regt sich nah und fern, die Esse schürt der Schmied; der

Wächter ruft: „Lobt Gott den Herrn!" geht heim mit schwerem Tritt.
Dann bläs't der Hirt mit lust'gem Klang; gleich kommen Kuh

und Geiß; der Müller bringt die Mühl' in Gang, und überall ist Fleiß.
Sei du auch fleißig, liebes Kiud, wasch' klar dein Angesicht, und

dann zur Schule geh' geschwind, vergiß dein Sprüchlein nicht:
„Du lieber Gott im Himmelsthron, du gabst, daß diese Nacht

die Schmerzen meinem Bett' entflohn; ich schlief so süß und sacht.
O habe Dank und steh' mir bei, damit ich allezeit dich bitten

darf so kindlich treu, so dankerfüllt wie heut'!"

16. Abendlied.
Der Abend kommt leise hernieder

Auf Dors und Wald und Flur;
Es schweigen der Vogelein Lieder;
Nur eines hort man nur.

In purpurnen Glutben finfet
Die Sonne t&amp;gt;ort zur Ruh',
Und droben am Himmel blinket
Ein Sternlein schon freundlich nur zn.

Die Abendglocken klingen
So lieblich nah und fern,
Und fromme Gebete schwingen
Sich leise hinauf zu dem Herrn.

Nun herrschet Ruhe und Frieden
Wohl in der stillen Nacht,
Und Alles schlummert hienieden;
Nur Gott im Himmel wacht.


